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Kursbeschreibung: 

Die Patienten- und Angehörigenedukation spielt eine wichtige Rolle in der optimalen und wirksamen 

palliativen Versorgung. Betroffene können über gezielte Interventionen Strategien für das Bewältigen 

ihrer Situation stärken oder neu kennen lernen.  

Dieses Befähigen zur Selbsthilfe oder Selbstwirksamkeit eines von Krankheit betroffenen Menschen 

und seinem familiären System, ist ein Anliegen in der Patienten- und Angehörigenedukation. 

Information, Aufklärung und Beratung/ Schulung sind nach Sunder & Segmüller (2017) die drei 

wichtigsten Schritte in der Patienten– und Angehörigenedukation. 

Interventionen zur Verbesserung der Selbstversorgung bzw. Patienten- und Angehörigenedukation 

haben zu dokumentierten Verbesserungen der Selbstwirksamkeit geführt (Paterick et al., 2017). 

Selbstwirksamkeit wird von Paterick et al. definiert als 'der Glaube an die Fähigkeit, in bestimmten 

Situationen erfolgreich zu sein oder bestimmte Aufgaben erfüllen zu können'.  

Das Gefühl der Selbstwirksamkeit, der Gestaltung spielt eine wichtige Rolle bei der Herangehensweise 

an Ziele, Aufgaben und Herausforderungen in Bezug auf die eigene Lebensqualität und Gesundheit.  

Eine effektive Patienten- und Angehörigenedukation trägt oft zur Verbesserung des Copings und der 

Lebensqualität bei. Sie unterstützt die Selbstständigkeit der Patienten/-innen und deren Angehörigen 

und bietet ausserdem sie eine wichtige Grundlage zur erfolgreichen Umsetzung des Betreuungsplans. 

 

 

Kursziele 

 

Die Teilnehmenden … 

- setzen sich mit der Frage auseinander, welche Voraussetzungen erfüllt sein müssen, damit sich 

Patientinnen und Patienten und deren Angehörige auf den Betreuungsplan einlassen können.  

- lernen die Grundlagen einer effektiven Patienten- und Angehörigenedukation kennen 

- erkennen die Wichtigkeit einer reflektierten Haltung gegenüber Betroffenen 

- lernen edukative Ansätze und deren Umsetzung bei vulnerablen Gruppen kennen 
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Learning Outcomes: 

 

Die Teilnehmenden sind in der Lage eine Mikroschulung durchzuführen. (Bspw. den Patientinnen und 

Angehörigen die Informationen zum Betreuungsplan zu erklären; oder relevante Informationen zu 

Medikation klar und verständlich darzustellen und zu vermitteln), Beratungskompetenz wird reflektiert 

erweitert.  

 

Vermittlung 

 

Welche Unterrichtsformate planen Sie für diesen Kurs? Bitte kreuzen Sie ein oder mehrere Kästchen 

an. 

 

☒ Informationsblöcke / Fachliche Inputs 

 

☐ Einzelarbeit 

 

☐ Gruppenarbeit 

 

☒ Gruppendiskussion  

 

☒ Erfahrungsaustausch 

 

☒ Übungen 

 

☐ Fallbesprechungen 

 

☐ Andere: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
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